
262 Schwartz :

Anmerkungen zu den Tabellen .

1 ) angelsächsisch jce , padde . In Wagrien bredfoot = kröte , in Garding poggütz = pog .

2 ) Zum Aalfang dienende grosse : aalmetten ; in der Marsch für metten : mattjen .

3 ) „ olle üze " als Scheltwort .

 4 ) padde = bufo , pogge = rana im Lübecker Yoc . v . J . 1550 , s . Schiller , Tier - undKräuterbuch.Schwerin1861.S.4.

 5 ) So bei den Fischern und in der Umgegend an der Ekle , in Dömitz selbst mehrmaddigen,zB.„maddigenpurren,Regenwürmerausgraben";„Demaddigenblökenhören,dasGraswachsenhören."

6 ) „ hüksche " in Blumenow bei Fürstenberg .

 7 ) Zwischen Kröte und Frosch macht das Plattdeutsche dort keinen Unterschied ;beidesistinVorpommernundRügen:pogg'.DanebenlieisstaberdieKrötewegenihrerwarzigen,rauhenHautschorfpogg';weilsiedurchihreunterirdischenGängedieErdeaufreisst„rietpogg",auch„rietworm"z.B.inMohrdorfundProhn.—Nebenformenfürschorfpoggsind:schortpoggundschottpogg(inDemmin:schaporgoderschaporch).DähnertführtauchfürFroschlorkan(P).

8 ) In Rügenwalde „ mettke " .

 9 ) Die dicken Würmer , welche nach stavkem Regen oder Tau zwischen den SteinenodersonstindieHöhekommen.

10 ) Wolfsmilchraupe : dhauâdder = Thauotter ( der Höcker gilt als giftig ) .
11 ) Laubfrösche = loofpadden .

12 ) Der an warmen Abenden im Wasser quakende Frosch „ riihle " .

 13 ) Frosch wird nur in der Schule gebraucht , ausserhalb derselben heisst es : padde ,z.B.diepaddenschreienu.s.w.

14 ) Grüner Wasserfrosch „ olle marks " ( moerks ) .

 15 ) „ De ole piermoaden hebben mi bi dat matt wera ( bei dem matten Wetter ) allminschönbohnenaff'reten",sagtedieFraudesBerichterstattersvonjenseitsderUcker,alsgeradedieRegenwürmerihrdieWurzelnderBohnenabgefressenhatten.

 16 ) In dem Neuendorfschen Filial Freienthal , einer 1755 von Friedrich dem GrossenbegründetenKolonieausgedienterSoldaten,offenbarausdenHavelgegenden:äxemuggel.

 17 ) „ muggeln " sagt man von einem Menschen , der einen schwerfälligen , schleppendenGanghat:„ermuggeltmannochso."DerbezeichneteGangwirdauchsonstbeiderKrötegegenüberdem„hüpfenden"Froschhervorgehoben,unddamithängenauchdieAusdrückefürkleineKinder,dienochmehr„kriechen"alsgehen,wie„kleineKröte"oder,wennmansichübersieärgert,„infameKröte"zusammen,s.Anm.25und27.

 18 ) Wohl eine Bildung wie padducksche , da auch sonst parre für padde vorkommt ,s.obenLöwenberg(ähnlichinOstfriesland,purrefürpudde).Hr.PfarrerNiendorfinSpaatzhebtdabeihervor,dassderName„Kröte"imLändchenRhinowkaumbeidenLeutenbekanntsei.

19 ) Desgl . , piermade , pieraas , pieresel , pieratz , auch einfach piere .

 20 ) muije stellt sich zu inugge ähnlich , wie in der Priegnitz aus Frau Gode , GodekeauchJoickegewordenist,s.auchdieanderenYariantenmuli,mogi,moije.

 21 ) Hr . Pastor Reinecke bemerkt dazu „ pieria " , „ das a wird lang gesprochen , so dassesfastwiepierlâé(das„e"wenigergesprochenalsdumpfangedeutet)lautet.MeinesachtensistdasWortabgekürztauspierlauke."Dazustimmtauchpierlag'indembartenGarzundWarnau,wieauchinbetreffdermuggeldieOrtemitKuhlhauseneineeigene„Huggelgruppe"bilden.—InbetreffderRöhlenbemerktHr.Reinecke,dassdiesnichtUnkenseien,wiemanvielfachmeine,dennsiehätteneinenweithellerenTon,nichtdendumpfenRufjener.

 22 ) Der an warmen Sommerabenden schreiende Frosch heisst „ Röhle " , der grosse ,grünliche,inSümpfenundTorfmooren„Marxe".—paruckscheistauchnachHrn.PastorNitschkeinNeuenklitscheundGr.Wulkowu.aüblich(vergi.Anm.18).


